
Fußball

B-Junioren Bezirksstaffel Enz-Murr

FC Marbach – SV Kornwestheim 1:5
TSV Münchingen – Schwieberdingen/Hemmingen 4:3
SKV Rutesheim – TV Pflugfelden 1:2
SpVgg 07 Ludwigsburg – GSV Pleidelsheim 1:3
Spvgg Weil der Stadt – FC Remseck-Pattonville 0:5
SGV Freiberg II – SV Illingen 1:0

1.TV Pflugfelden 9 8 0 1 30:8 24

2.SKV Rutesheim 9 7 0 2 45:7 21

3.SGV Freiberg II 9 7 0 2 39:10 21

4.GSV Pleidelsheim 9 6 1 2 21:12 19

5.FC Remseck-Pattonville 9 5 1 3 24:18 16

6.SV Kornwestheim 9 5 0 4 35:16 15

7.TSV Münchingen 9 3 1 5 21:36 10

8.Schwieberd./Hemming. 9 2 2 5 17:21 8

9.SV Illingen 9 2 2 5 14:18 8

10.SpVgg 07 Ludwigsburg 9 2 1 6 11:36 7

11.Spvgg Weil der Stadt 9 2 0 7 5:39 6

12.FC Marbach 9 1 0 8 6:47 3

B-Junioren Leistungsstaffel 2

SGV Freiberg III – SGV Murr 4:0
SpVgg Besigheim – Steinheim/Erdmannhausen 0:3
VfL Gemmrigheim – TV Aldingen 6:0
FSV 08 Bissingen – SV Kornwestheim II 7:2
FV Löchgau II – TSV 1899 Benningen 4:1

1.FSV 08 Bissingen 9 8 1 0 58:10 25

2.FV Löchgau II 9 6 0 3 35:15 18

3.TSV 1899 Benningen 9 6 0 3 33:19 18

4.SpVgg Besigheim 9 5 1 3 30:24 16

5.SGV Freiberg III 9 5 0 4 34:19 15

6.SGV Murr 9 4 1 4 25:25 13

7.Steinheim/Erdmannh. 9 4 0 5 27:40 12

8.VfL Gemmrigheim 9 3 1 5 31:56 10

9.TV Aldingen 9 2 0 7 5:41 6

10.SV Kornwestheim II 9 0 0 9 16:45 0

C-Junioren Bezirksstaffel Enz-Murr

FV Löchgau II – GSV Pleidelsheim/TuS Freiberg 0:2
SGV Freiberg II – SpVgg Besigheim 5:1
TSF Ditzingen II – FSV 08 Bissingen 0:1
SV Salamander Kornwestheim – SKV Rutesheim 0:8
Schwieberdingen/Hemmingen II – TSV Merklingen 8:3

1.FSV 08 Bissingen 9 9 0 0 51:1 27

2.SGV Freiberg II 9 6 1 2 30:11 19

3.SKV Rutesheim 7 5 1 1 30:2 16

4.Pleidelsheim/Freiberg 9 4 2 3 19:15 14

5.Schwieberd./Hemm. II 8 4 0 4 22:20 12

Handball

Württembergliga Nord, Männer

SG BBM Bietigheim II – TSV Schmiden 33:30
SF Schwaikheim – HSG Schönbuch 34:33
VfL Waiblingen – SG Leonberg/Eltingen 29:25
SV Remshalden – TV Bittenfeld II 29:23
TSV Alfdorf-Lorch – SG Schozach-Bottwartal 25:30
Neckarsulmer Sport-Union – TV Mundelsheim 39:24
SKV Oberstenfeld – TSV Altensteig 25:25

1.SV Remshalden 10 296:266 15:5

2.Neckarsulmer Sport-Union 10 304:286 14:6

3.SG Schozach-Bottwartal 11 308:298 14:8

4.VfL Waiblingen 10 282:278 12:8

5.TSV Schmiden 10 309:288 12:8

6.SKV Oberstenfeld 10 271:265 12:8

7.SF Schwaikheim 11 322:315 12:10

8.SG Leonberg/Eltingen 10 276:271 11:9

9.SG BBM Bietigheim II 10 274:275 10:10

10.TV Bittenfeld II 10 299:277 9:11

11.TSV Altensteig 10 275:286 9:11

12.TV Mundelsheim 10 264:307 8:12

13.TSV Alfdorf-Lorch 11 335:332 7:15

14.HSG Schönbuch 11 306:337 5:17

15.TV 1895 Flein 10 287:327 4:16

Männliche B-Jugend, Bezirksliga Enz-Murr

TV Großsachsenheim – HABO JSG II 32:36
Oppenweiler/ Backnang – SG BBM Bietigheim II 18:20
TSV Asperg – TV Mundelsheim 25:24

Ergebnisse und Tabellen

HSG Neckar – HSG Strohgäu 34:19

1.HSG Neckar 6 187:118 11:1

2.SG BBM Bietigheim II 8 211:178 11:5

3.SV Kornwestheim 8 210:192 11:5

4.HABO JSG II 7 191:160 9:5

5.HC Oppenweiler/Backnang 5 145:98 8:2

6.TV Mundelsheim 7 180:161 8:6

7.TSV Asperg 7 159:215 4:10

8.HSG Strohgäu 6 108:173 0:12

9.TV Großsachsenheim 8 174:270 0:16

gemischte D-Jugend, Bezirksliga Enz-Murr

HC Oppenweiler/ Backnang – HABO Bottwar 21:34
SV Kornwestheim – HSG Strohgäu 21:16
TV Großsachsenheim – Marbach Rielingshausen 16:25
HABO Bottwar JSG – HABO Bottwar II 35:20

1.SG BBM Bietigheim 6 168:78 12:0

2.Handballregion Bottwar JSG 6 171:112 10:2

3.SV Kornwestheim 6 129:99 8:4

4.TV Großsachsenheim 7 105:133 7:7

5.HABO Bottwar II 6 92:132 5:7

6.HSG Marbach Rielingshausen 6 100:111 4:8

7.HC Oppenweiler/ Backnang 6 111:141 4:8

8.TSV Asperg 6 84:106 4:8

9.HSG Strohgäu 7 94:142 2:12

Weibliche D-Jugend, Bezirksliga

HSG Sulzbach-Murrhardt – SG Bietigheim II 14:10
HABO Bottwar JSG – SG BBM-Bietigheim 18:36

1.SG BBM Bietigheim 7 214:81 14:0

2.HSG Sulzbach-Murrhardt 8 122:131 12:4

3.HABO Bottwar JSG 5 116:93 8:2

4.TSF Ditzingen 6 111:112 6:6

5.TV Vaihingen/Enz 6 105:104 4:8

6.HB Ludwigsburg 4 53:75 2:6

7.SV Kornwestheim 6 93:137 2:10

8.SG BBM Bietigheim III 8 81:162 2:14

Tischtennis

Jungen U18 Bezirksliga 2

TTC Bietigheim-Bissingen – TV Markgröningen 6:4
TUG Hofen – SV Kornwestheim 1:6
TTV Erdmannhausen – TTC Bietigheim-Bissingen II6:2
TSV Korntal III – GSV Hemmingen 2:6

1.GSV Hemmingen 8 47:19 15:1

Basketball

U18 Landesliga Neckar/Rems

VfL Waiblingen – TSV Kupferzell 99:47
Sportvg Feuerbach – TSG Schwäbisch Hall 77:55

1.Mamo Baskets Freiberg 6 347:290 10

2.BSG Basket Ludwigsburg 4 340:202 8

3.Skizunft Kornwestheim 5 418:298 8

4.VfL Waiblingen 6 388:388 8

5.SpVgg Möhringen 4 295:214 6

6.TSV Kupferzell 7 334:518 4

7.ESV Rot-Weiß Stuttgart 3 183:144 2

8.TV Zuffenhausen 5 306:348 2

9.Sportvg Feuerbach 6 287:432 2

10.TSG Schwäbisch Hall 4 182:246 0

U18 Jungen Bezirksliga Nord

BBC Stuttgart – TSG Heilbronn 66:75
TV Marbach – BG Tamm/Bietigheim 66:47

1.TSV Eltingen 4 318:214 8

2.TSG Heilbronn 4 277:177 6

3.TV Marbach 4 285:228 6

4.BBC Stuttgart 5 327:309 6

5.BG Tamm/Bietigheim 4 230:285 2

6.TSV Malmsheim 3 111:230 0

7.Skizunft Kornwestheim II 4 164:269 0

U16 JOL Württemberg

TSG Schwäbisch Hall – Skizunft Kornwestheim 60:79
TSG Söflingen – SV Tübingen 78:89
SpVgg Möhringen – BSG Basket Ludwigsburg 98:70

1.Skizunft Kornwestheim 4 366:202 8

2.SpVgg Möhringen 4 291:203 8

3.SV Tübingen 4 307:294 4

4.VfL Kirchheim 2 124:122 2

5.SSV Ulm 3 122:138 2

6.BSG Basket Ludwigsburg 4 280:344 2

7.TSG Schwäbisch Hall 4 229:302 2

8.TSG Söflingen 3 170:284 0

O
rdentlich abgesahnt haben die Ak-
tiven der Kampfsportschule Red
Dragon von Trainer Tayland Boya-

ci bei der Weltmeisterschaft der World Ka-
rate and Kickboxing Commission (WKC)
im irischen Dublin. Insgesamt dreimal 
Gold, zweimal Silber und viermal Bronze
brachten die jungen Kickboxer Glikeria
Koutsianou, Halimenur Caglar, Samet Te-
kel, Özlem Nur Can, Celine Saied Ahmad,
Samir Saied Ahmad und Ivona Vurbic zu-
rück in die Heimat. Als Teil des National-
teams trugen die Boyaci-Schüler maßgeb-
lich zum Ergebnis der Deutschen in der Ge-
samtwertung bei. Es reichte dennoch „nur“
zum sechsten Platz im Nationenranking, da
die Konkurrenz aus Kanada, den USA, Eng-
land, Schottland und Irland zu stark war. 
„Bei knapp 1600 Teilnehmern war der Kon-
kurrenzdruck unglaublich hoch“, erklärt 
Trainer Tayland Boyaci. „Die großen Kick-
box-Nationen hatten sehr starke Teams 
und großartige Kämpfer dabei.“

Der große Druck schreckte die Red Dra-
gons allerdings nicht. Schon beim Wiegen 
lief alles wunschgemäß. Bei den jeweiligen
Gewichtsklassen waren gerade einmal 100
Gramm Abweichung erlaubt. „Ist ein
Sportler zu schwer oder leicht, muss er in
die nächsthöhere oder niedrigere Ge-
wichtsklasse. Für uns war es eine große Er-
leichterung, als alle dort starten konnten, 
wo sie gemeldet waren“, sagt Boyaci. 

Samir Saied Ahmad trat in der Kategorie
Jungen unter 50 Kilogramm an und ging
gegen seinen Gegner aus der Mannschaft
der USA schnell mit 6:2 Punkten in Füh-
rung. Gegen Ende ließ die Konzentration
nach und der Red Dragon musste doch eine
knappe Niederlage einstecken. Auch Samet
Tekel ging in seiner ersten Begegnung leer 
aus. Das Los bescherte ihm gleich den ka-
nadischen Topfavoriten seiner Gewichts-

klasse. Trotz einiger guter Aktionen und er-
bitterter Gegenwehr bekam er keinen
Stich. Den Auftakt der Jungen glich Celine
Saied Ahmad aus. Sie setzte sich mit souve-
räner Kampfweise durch und erreichte 
nach einigen klaren Siegen, unter anderem
gegen Favoritinnen aus Irland, das Finale.
„Celine hat ihre Gegnerinnen mit gezielten
Kicks und schnellen Handtechniken domi-
niert und ihr hartes Training optimal in
den Wettkampf umgesetzt“, schwärmt ein
stolzer Trainer.

Mit Halimenur Caglar zog eine weitere
junge Dame aus Kornwestheim souverän
ins Finale ihrer Gewichtsklasse ein und ließ
auch die Topfavoritinnen der USA hinter

sich. Auch Glikeria Koutsianou zeichnete
sich durch ihre abgebrühte und berechnen-
de Kampfweise aus und erreichte das Fina-
le ihrer Kategorie. Ozlem Nur Can er-
kämpfte sich am zweiten Tag des Turniers
die Bronzemedaille. „Mit drei Finaleinzü-
gen hatte ich nicht gerechnet“, sagt Boyaci.
„Nicht weil ich es meinen Dragons nicht
zutraute, sondern weil das Niveau extrem
hoch war bei dieser WM.“ 

Auch bei den Teamkämpfen machten
die Dragons eine gute Figur. Das zweite
Team, bestehend aus Halimenur Caglar,
Celine Saied Ahmad und Ivona Vurbic si-
cherte sich die Bronzemedaille. Das erste
Team mit Glikeria Koutsianou, Özlem Nur

Can und Chantal Schröder aus Hamburg 
zog nach einigen fulminanten Kämpfen ins
Halbfinale und besiegte das englische
Team souverän. Damit stand die erste 
Mannschaft der Dragons im Kampf um die
Weltmeisterschaft in der Kategorie Da-
men-Teamkämpfe und gewann diese auch. 
„Seit 2009 hat es kein Jugendteam aus
Deutschland mehr zum Titel geschafft“, 
sagt Boyaci. In den Finalkämpfen am letz-
ten Tag des Turniers sicherten sich Özlem
Nur Can und Glikeria Koutsianou noch bei-
de die Weltmeisterschaft in ihren Ge-
wichtsklassen. Celine Saeid Ahmad und 
Halimenur Caglar holten zwei Silberme-
daillen. tw

Red Dragons punkten bei der WM in Dublin
Kampfsport Das Kornwestheimer 
Team holt dreimal Gold, zweimal 
Silber und viermal Bronze.

A
ktuell ermit-
teln Titelver-
teidiger Mag-

nus Carlsen (Norwe-
gen) und sein Heraus-
forderer Sergei Karja-
kin (Russland) in New
York den Schach-
Weltmeister 2016. Der
Wettkampf geht über
maximal zwölf regulä-
re Partien, längstens bis zum 30. Novem-
ber, und endet vorzeitig, wenn ein Spieler 
6,5 Punkte erzielt hat. Bisher sind acht Par-
tien gespielt und Karjakin führt nach sie-
ben Unentschieden und einem Sieg mit
4,5:3,5. Auch in Kornwestheim wird das
WM-Finale mit großem Interesse verfolgt
– besonders vom Studenten Julian Maisch,
dem Spitzenspieler der Schachfreunde 59
in der Landesliga-Mannschaft. 

Herr Maisch, verfolgen die Kornwestheimer 
Schachfreunde aufmerksam die aktuellen 
Partien der WM, vielleicht sogar als Live-
Übertragung? 
Die Spiele werden alle online über eine
gängige Schachplattform übertragen. Dort
wird auch eine Kommentierung auf Eng-
lisch, Deutsch und Spanisch angeboten. 
Das ist interessant zum Anschauen und Zu-
hören, falls man Zeit dazu hat. Innerhalb
des Vereins tauschen wir uns auch unterei-
nander aus. Da wird viel diskutiert. Wir ha-
ben dafür auch eine Whatsapp-Gruppe. 

Werden die WM-Spielzüge in Kornwestheim
analysiert und eventuell sogar nachgespielt?
Ja, ich habe tatsächlich vor, das nächste 
Woche ins Training einzubauen. Bei der
WM gibt es hochklassige Partien. Manch-
mal sind allerdings auch langweilige dabei. 
Man schaut sich vor allem einzelne Ab-
schnitte an. Im Internet werden auch eini-
ge Analysen veröffentlicht. Da wird unter
anderem thematisiert, was die Spieler
falsch oder richtig gut gemacht haben. 

Kann ein Landesliga-Spieler etwas von den
Weltmeisterschaftspartien lernen? 
Ich denke schon. Carlsen und Karjakin ha-
ben sich ja monatelang auf die WM-Mat-
ches vorbereitet. Da liegt ein großer 
Schwerpunkt in den Eröffnungsdetails der
Partien. Für den Anfang versuchen die
Spieler immer wieder etwas Neues, womit
der Gegner nicht rechnet. Natürlich ist das
Niveau an der Weltspitze ein ganz anderes 
als bei uns. Aber jede Schachpartie ist inte-
ressant. Da kann man meistens etwas für
sich mitnehmen. 

Sind die Spielzüge bei der WM ähnlich wie
bei Landesliga-Partien oder stehen Sie im-
mer wieder kopfschüttelnd vor den Ideen von
Carlsen und Karjakin? 
Viele Züge kann man schon nachvollzie-
hen. Aber es gab auch schon eine Partie, da
waren selbst die Kommentatoren verblüfft,
wie Carlsen ins Match gestartet ist. Es ist 
schon interessant, welche Ideen er mit-
unter hat. 

Nun hat Karjakin nach sieben Unentschie-
den in den ersten sieben Begegnungen den
ersten Sieg erreicht. Ist das bereits eine Vor-
entscheidung im Titelkampf ? 
Eine Vorentscheidung ist das noch nicht.
Aber jetzt muss Carlsen zeigen, dass er
auch eine Partie gewinnen kann. Er hat in
der vierten und fünften Partie bereits gute
Siegchancen nicht für sich genutzt. Bei der
achten Partie hätte er ein weiteres Remis
haben können. Er wollte aber unbedingt
selbst gewinnen, hat es übertrieben und 
verloren. Jetzt ist es keine angenehme Situ-
ation für ihn. Er muss seine nächste Chance
auf einen Sieg nutzen. Und Karjakin ist ein
sehr guter Verteidigungsspieler. Da wird es
nicht leicht, eine Partie zu gewinnen. Ich
bin sehr gespannt auf die nächste Runde.
Ob der Titelverteidiger wohl gleich zurück-
schlagen kann? 

Zu den Partien stehen im Internet Begriffe
wie Trompowsky-Eröffnung, Spanische Par-
tie, Berliner Verteidigung, Italienische Par-
tie, Slawische Verteidigung oder Colle-Zu-
kertort-System. Sagt Ihnen das alles etwas? 
Bei den genannten Begriffen handelt es
sich um verschiedene Varianten bei der Er-
öffnung der Partie. Die haben alle Namen,
um sie zuordnen zu können. Einige
Schachspieler kennen diese Eröffnungszü-
ge auswendig. Bei der Eröffnung ist Carlsen
relativ variabel. Die Trompowsky-Eröff-
nung in der ersten Partie kam allerdings
überraschend. Die wird in der Weltspitze 
eher selten verwendet. Angeblich soll Carl-
sen die wegen des Wortspiels mit Trump
nach der Präsidentenwahl in den USA aus-
gewählt haben. Meiner Meinung nach war
das aber eher ein Zufall. 

Nachgefragt 

Noch keine 
Vorentscheidung 
Mit Julian Maisch, Spitzenspieler der 

Schachfreunde 59 Kornwestheim, hat 

Lutz Selle über die WM gesprochen. 

Fo
to

: A
rc

h
iv

/z
 

Zweiter Saisonsieg für die Zweite

M
it einer guten Leistung haben
sich die Herren 2 der Skizunft
ihren zweiten Saisonsieg er-

kämpft. Erneut hat Trainer Walter Camper
selbst seine Basketball-Schuhe geschnürt 
und mit zwölf Zählern im Nachbarschafts-
duell beim TSV Mühlhausen maßgeblich
zum 61:51 beigetragen. Durch seine lang-
jährige Routine und seine Übersicht brach-
te der Amerikaner Ruhe ins Spiel. Mit sei-
nen Anspielen fand er vor allem in Juan An-
tonio Perez Correa einen dankbaren Ab-
nehmer unter dem Korb, während Andreas
Horvath für die schnellen Punkte zustän-
dig war. Zudem war Walter Camper selbst
immer wieder erfolgreich. Bereits im ers-

ten Viertel spielte die Skizunft einen Zehn-
Punkte-Vorsprung heraus (19:9). Mit 16:16
endete das zweite Viertel, sodass die Ski-
zunft zur Halbzeit mit 35:25 führte. 

Auch nach dem Seitenwechsel war das
Spiel ausgeglichen. Den stärker werdenden
Gastgebern konnte die Skizunft Paroli bie-
ten. Mit 46:38 ging es in die letzten zehn 
Minuten. Wenngleich sich Mühlhausen
noch bis auf vier Punkte herankämpfte,
setzte sich die Skizunft dank einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung durch.ks

Skizunft 2 Camper (12), Djob, Faißt (4), Gröger 
(8), Horvath (11), Josipovic (4), Meitert (5), 
Perez Correa (14)

Basketball Das Team der Skizunft Kornwestheim gewinnt in der 
Kreisliga B beim TSV Mühlhausen mit 61:51. 

22 Minuten lang Paroli geboten

D
en Aktiven des Aufstiegsteams aus
Kornwestheim ist es schon vorher
klar gewesen, dass sie in Bad Cann-

statt kein leichtes Spiel erwarten würde. 
Sie gingen aber nach der Vorbesprechung
mit dem Trainergespann Silke Benner/
Max Schäfer mit großer Motivation und 
Ehrgeiz in die Partie.

Die Mannschaft fand auch gut ins Spiel
und ging früh mit 2:0 Toren in Führung.
Auch dank der guten 5-1-Abwehr um Sven-
ja Biehl gelang es den Gegnerinnen aus
Cannstatt nur schwer, sich im Angriff gut
einzubringen. Ihre Abwehrstärke konnten
die SVK-Frauen jedoch nur bis zum 7:7-
Ausgleich in der 22. Minute aufrecht erhal-

ten. In der Folgezeit bestachen die Domi-
nanz und der Wille des Heimteams, das ein
ums andere Mal technische Fehler des SVK
in schnelle Gegenstöße mit Torerfolgen 
umwandelte. In der Halbzeit machten die
Trainer klar, dass der SVK spielerisch
durchaus mithalten kann, es jedoch an der
Konzentration fehle. Dennoch setzte sich
die HSG immer weiter bis zum 20:29 ab. 
Am Samstag spielen die SVK-Damen um
17.45 Uhr gegen den TSV Schmiden. red

SVK Bauer, Luisa Küblblöck – Torkler (2), D. 
Bahmann (1), Hald (3/3), Brecska, Reichert (1), 
Schneider (2), Battista (2), Seifert (4), Rück 
(3), Biehl (1), Laura Küblböck (1), Durian

Handball Die Frauen des SV Kornwestheim verlieren mit 20:29 beim 
Landesliga-Tabellenführer HSG Cannstatt/Münster/Max-Eyth-See.

6.SGM TSV Merklingen 9 4 0 5 23:33 12

7.FV Löchgau II 8 3 1 4 13:13 10

8.TSF Ditzingen II 9 2 1 6 9:30 7

9.SV Sal. Kornwestheim 9 2 0 7 12:49 6

10.SpVgg Besigheim 9 1 0 8 11:46 3

B-Juniorinnen Kreisstaffel

SB Asperg – SV Kornwestheim 1:2

1.FV Löchgau II 7 6 0 1 66:14 18

2.SV Sternenfels 7 5 1 1 35:13 16

3.TSV Ludwigsburg 7 5 0 2 36:23 15

4.SV Kornwestheim 6 4 0 2 22:21 12

5.TSV Heimsheim 6 3 0 3 34:33 9

6.SKV Rutesheim 6 2 0 4 16:22 6

7.SB Asperg 6 2 0 4 15:22 6

8.FSV Ossweil 7 1 1 5 9:39 4

9.SGM Sachsenheim 6 0 0 6 11:57 0

2.TSV Hochdorf/Enz 6 34:15 10:2

3.TSV Korntal III 7 34:22 10:4

4.TV Markgröningen 8 39:25 10:6

5.TTC Bietigheim-Bissingen 6 31:23 9:3

6.SV Kornwestheim 6 23:20 6:6

7.TTV Erdmannhausen 7 28:36 4:10

8.TSG Steinheim 7 18:38 3:11

9.TUG Hofen 7 14:41 1:13

10.TTC Bietigheim-Bissingen II 6 7:36 0:12

Das Team der Kampfsportschule Red Dragon von Trainer Tayland Boyaci (Zweiter von rechts) hat bei der WM in Dublin überzeugt. Foto: z
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